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Der Stoff, aus dem die   
  Verwaltung von 8 Millionen     
          Dokumenten ist

      Wie klingt eigentlich Stoff? Und wie bietet ein Motor-

rad-Kombi höchste Sicherheit und ist dabei auch noch 

bequem und atmungsaktiv? Schoeller Textil AG liefert 

Antworten auf solche Fragen mit Textilien, die rund um 

den Globus gefragt sind. Die Antworten auf ihre 

eigenen Fragen des Dokumentenmanagements liefert 

die adeon ag mit d.3ecm.



Schoeller Textil AG feiert 2018 ihr 

150-jähriges Jubiläum. Das Unterneh-

men mit Sitz in Sevelen im St. Galler 

Rheintal stellt Spezialgewebe her – für 

Reithosen ebenso wie für Polizeiuni-

formen, für Rucksäcke, Outdoor- oder 

Motorradbekleidung. Und eben auch 

für die mobilen Bluetooth-Lautspre-

cher mit Textil-Ummantelung. Ruedi 

Kühne, der Chief Financial Officer von 

Schoeller, erklärt: «Als ein Weltmarkt-

führer erstmals bei uns nach einem 

solchen Stoff fragte, standen wir vor 

einer ungekannten Herausforderung: 

Wie klingt eigentlich unser Stoff? Die 

Lösung fanden wir, indem wir ein 

ursprünglich für Motorradtextilien 

konzipiertes, abriebfestes und wasser-

dichtes Gewebe modifizierten.»

Schoeller stellt mit 200 Personen Stoffe 

in drei Stufen her. In der ersten wird 

das Gewebe aus Garnen gewoben. In 

einer zweiten Stufe wird es gefärbt 

und schliesslich in einer dritten ver-

edelt. Eine solche Veredelung stellen 

zum Beispiel Sandwich-Konstruktionen 

für Funktionstextilien dar: Eine Mem-

branlage im Innern wird aussen zu bei-

den Seiten mit einer Lage Stoff kombi-

niert. Die Textilien, die zu 90 Prozent 

im Aussenbereich eingesetzt werden, 

werden dann auf Rollen an Kunden in 

aller Welt geliefert.

Ein elektronisches Archiv seit Anfang 

der 2000er-Jahre

Schon Anfang der 2000er Jahre baute 

Schoeller ein elektronisches Archiv für 

die Finanzbuchhaltung in Sage 200 

sowie für die Produktions- und Pla-

nungssoftware TIM auf. Das Archiv für 

die Finanzbuchhaltung mit sämtlichen 

Finanzbelegen implementierte schon 

damals adeon mit Comarch DMS Info-
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store. 2007 führte sie dann die Archi-

vierung der E-Mails ein.

Jetzt aber wartete eine neue Aufgabe 

auf einen möglichen Partner, sagt 

Ruedi Kühne: «Vor zwei Jahren beka-

men wir erste Signale, dass Infostore 

nicht mehr weiterentwickelt würde.  

Es wurde also Zeit, sich nach einer 

neuen Lösung umzusehen. Wir liessen 

uns von adeon als unserem bewährten 

Implementierungspartner und von einem 

weiteren Unternehmen mögliche Lö - 

sungen offerieren.» Die Lösung von 

adeon: das ebenso leistungsfähige wie 

zukunftsträchtige d.3ecm von d.velop. 

Die Vorgabe von Schoeller: Alles, was 

bisher schon elektronisch archiviert 

war, sollte lückenlos in das neue Archiv 

überführt und zugänglich gemacht 

werden. «Wir reden von sieben Millio-

nen E-Mails und einer Million anderer 

Dokumente, auf die wir jederzeit 

Zugriff haben wollten», sagt Ruedi 

Kühne. Zugleich sollte das Dokumenten-

management auf weitere Bereiche aus-

geweitet werden: auf die ISO-Zerti-

fizierung, den Lieferanten-Reklamati-

onsprozess sowie die Zollabfertigung.

Umstellung des gesamten Buchhal-

tungs-Archivs

Das Angebot von adeon überzeugt. «Die 

Lösung entsprach unseren Anforderun-

gen. Zudem arbeiten wir mit adeon seit 

über 15 Jahren zusammen, kennen ihre 

Leute, und ihre Leute kennen unsere 

Systeme. Da fällt viel Erklärungs- und 

Kommunikationsbedarf weg. Wir konn-

ten gleich loslegen mit dem Projekt.»

Der einfache Teil war die Umstellung 

des Buchhaltungs-Archivs. Hier galt es, 

sämtliche bereits elektronisch abgeleg-

ten Daten neu über d.3ecm zur Verfü-

gung zu stellen. Adrian Dähler, der 

zuständige Projektleiter bei der adeon, 

erklärt: «Mit unserem Fachwissen kön-

nen wir sehr tief in andere Systeme 

integrieren. Bei Schoeller banden wir 

d.3ecm lückenlos in die führenden 

Systeme TIM und Sage 200 ein.

Dadurch lassen sich sämtliche Suchab-

fragen durch beide Systeme abdecken.» 

Die Implementierung von d.3ecm er-

möglicht es, Kreditoren- und Debito-

renbelege Jahrzehnte zurück nach allen 

erdenklichen Suchkriterien aufzurufen.

Ein Archiv mit sieben Millionen 

E-Mails

Eine grössere Herausforderung stellte 

die Übertragung des Archivs mit seinen 

sieben Millionen E-Mails vom Infostore- 

auf den d.3-Server dar. Adrian Dähler 

erklärt: «Wir mussten diese enorme Fülle 

an Daten sicher in d.3ecm überführen, 

um alle Dokumente weiterhin zugänglich 

zu machen und den Mail-Server von ver-

gangener Korrespondenz zu entlasten. 

Trotzdem kann man jederzeit auf jede 

archivierte Mail zurückgreifen.» «Auf 

Knopfdruck», bestätigt Ruedi Kühne, 

der von dieser Möglichkeit, die gesamte 

Geschäftskorrespondenz durchzufor-

sten, angetan ist. Etwa einmal pro 

Woche muss er auf ältere E-Mails 

zurückgreifen. Das System merkt auto-

matisch, wann dies der Fall ist.

Viel Komfort mit dem neuen Disposi-

tions- und Planungsprozess

Es kamen weitere Aufgaben hinzu. Dar-

unter eine besonders sensible: Auf den 

Tag X hin musste der Dispositions- und 

Planungsprozess umgeschaltet werden. 

«Und es funktionierte reibungslos», 

sagt Ruedi Kühne anerkennend. Die 

Workflow-Engine schaut sozusagen 

anderen Systemen zu und merkt, wenn 

im ERP ein neuer Kundenauftrag eröff-

net wird. Anschliessend weist sie den 

Disponenten an, in den nächsten Tagen 

den Liefertermin zu bestätigen. Das 

System schaut nach, wann Herstellung 

und Lieferung möglich sind und zeigt 

2 adeonpractice

Es ist jetzt viel einfacher, Dokumente 

einem Auftrag zuzuweisen. Zudem ist 

alles sauber protokolliert, man sieht 

exakt, wann was erledigt wurde Nichts geht mehr vergessen, weil der 

Prozess automatisch an die 

Bearbeitung erinnert

3adeonpractice



an, wann die Auftragsbestätigung ver-

schickt werden kann. Kurz: Die Disposi-

tions- und Planungs-Engine erinnert an 

jeden Arbeitsablauf und kann sogar 

zum oder zur Vorgesetzten eskalieren, 

wenn etwas nicht fristgerecht erledigt 

wurde. Weil die Erinnerungsfunktion 

die Mitarbeitenden stark entlastet und 

die Arbeitsabläufe verschlankt, ist sie 

auch für die ISO-Zertifizierung von 

Schoeller sehr wertvoll.

Die Arbeitsabläufe verlaufen nun sau-

ber und elegant. «Es ist jetzt viel einfa-

cher, Dokumente einem Auftrag zuzu-

weisen, Verknüpfungen zu setzen, Auf-

gaben zu quittieren … Zudem ist alles 

sauber protokolliert; man sieht exakt, 

wann was erledigt wurde», sagt Ruedi 

Kühne.

Papierbelege braucht es keine mehr 

In vielen Bereichen bewahrt Schoeller 

heute kein Papier mehr auf. Ob Kredi-

toren- oder Debitorenbelege, Lieferan-

ten-, Produktionspapiere oder Kunden-

dossiers: Alles ist jetzt strukturiert 

abgelegt und lässt sich über Suchabfra-

gen nach Belieben auffinden. Ruedi 

Kühne schätzt die Flexibilität, die 

d.3ecm bietet: «Die Oberflächen sind 

einheitlich, doch jeder Benutzer kann 

seine eigene Arbeitstechnik anwenden, 

wie er an ein Dokument gelangt. Das 

ist einer der ganz grossen Vorteile des 

elektronischen Archivs: Ich kann auf 

viele Arten suchen – nach Name, 

Datum, Auftragsnummer … und nie-

mand kann mehr das Original entfer-

nen oder falsch ablegen. Es bleibt 

immer am richtigen Ort.»

Schon bei der Erfassung eines Vor-

gangs in der Buchhaltung erhält ein 

Dokument einen Strichcode, der sich 

auf jedes Papier kleben lässt, das noch 

für den Vorgang benötigt wird. Am 

Schluss braucht die Buchhaltung nur 
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noch Lieferantenrechnungen, Debito-

ren und Produktionsscheine – gleich 

stapelweise – einzuscannen, schon ist 

jedes Dokument über die Codes auto-

matisch dem entsprechenden Auftrag 

korrekt zugeordnet.

Lieferanten-Reklamationsprozess 

spart bares Geld

Besonders gut gefällt Ruedi Kühne der 

Lieferanten-Reklamationsprozess, den 

adeon eingerichtet hat. Damit lassen 

sich Beanstandungen bearbeiten, die 

Schoeller gegenüber Lieferanten geltend 

macht. Rund 700 Lieferanten hat Schoeller 

– alleine 200 davon liefern Rohmaterial. 

Hier bedeutet jeder Fehler bares Geld. 

«Jetzt geht nichts mehr vergessen, wenn 

ein Lieferant schlechtes Material gelie-

fert hat, weil der Prozess automatisch an 

die Bearbeitung des Falls erinnert.»

Schoeller optimiert ihre Prozesse konti-

nuierlich weiter. adeon implementiert 

zurzeit Schnittstellen für EasyExport – 

die Anmeldung von Gütern beim Zoll. 

Dadurch lassen sich auch Zolldokumen-

te in d.3ecm ablegen. Eine weitere 

Arbeitserleichterung, wissen die Mitar-

beitenden doch auf Anhieb, welche 

Zollverfügung zu welchem Lieferanten 

gehört.

Qualitätsmanagement-System wird 

rein elektronisch

Ruedi Kühne ist auch Verantwortlicher 

für das Qualitätsmanagement, das 

Schoeller zurzeit einführt. Natürlich will 

er auch dieses nicht auf Papier führen. 

Schoeller liefert viel an die öffentliche 

Hand – an die belgische Polizei genauso 

wie an diejenige von Hongkong, aber 

auch an die Post, an die SBB und weite-

re Organisationen. «Da stieg der Druck 

ständig, uns nach ISO 9001 zertifizieren 

zu lassen.» Der Prozess zur Zertifizie-

rung ist angelaufen. Die Dokumente 

werden elektronisch abgelegt – von 

Besucherberichten bis zu Prozessbe-

schreibungen. Der grosse Vorteil: Es 

werden nur die aktuellen Berichte, die 

wirklich nötig sind, dargestellt. d.3ecm 

sagt, welche Version von wem wann 

erstellt und signiert wurde. Bearbeitun-

gen lassen sich klar nachvollziehen, was 

das Qualitätsmanagement wesentlich 

vereinfacht.

Bei den neuen Lösungen von d.3ecm für 

Schoeller ist das Berechtigungs-Manage-

ment ein Kernelement. Mit ihm lässt 

sich festlegen, wer welche Berechtigun-

gen hat, Dokumente einzusehen oder 

zu bearbeiten. Zudem zeigen Logfiles, 

welche Person zu welcher Zeit ein Doku-

ment betrachtet oder bearbeitet hat.

Die Schoeller Textil AG ist glücklich 

über das neue System. Sie kann auf 

eine moderne Plattform vom namhaf-

ten Hersteller d.velop und dessen War-

tung zählen – und darauf, dass es die-

ses System auch noch in zehn Jahren 

geben wird. Ein weiterer bedeutsamer 

Vorteil der neuen Lösung: Berechtigte 

Mitarbeitende können von aussen 

jederzeit auf Dokumente zugreifen – 

so, als befänden sie sich an ihrem 

Arbeitsplatz. «Seit bald 18 Jahren arbei-

ten wir mittlerweile mit adeon zusam-

men. Wir können die Firma uneinge-

schränkt empfehlen», sagt Ruedi Kühne 

zum Abschluss. Es ist also nicht nur der 

eigene Stoff für Lautsprecher, der in 

seinen Ohren gut klingt; die neuen 

Lösungen von adeon tun es auch.
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Wir können adeon uneingeschränkt 

weiterempfehlen



adeon ag

Brügglistrasse 2

CH-8852 Altendorf

T  +41 55 451 52 52

info@adeon.ch 

www.adeon.ch

Kontakt

Die adeon ag mit Sitz in Altendorf SZ ist 

ein Schweizer Dienstleistungsunterneh-

men, das sich mit dem Vertrieb und der 

Integration von innovativen Software-

lösungen in den Bereichen Dokumenten-

management, elektronische Archivierung, 

Prozess Management und Knowledge 

Management beschäftigt. Das Ziel des von 

erfahrenen IT-Fachleuten gegründeten 

Unternehmens ist es, Lösungen für die 

Bedürfnisse der Anwender masszuschnei-

dern und zu implementieren. Zu den Kern-

kompetenzen gehören die umfassende 

Systemanalyse und Konzeption, die 

lösungsorientierte Integration von Hard- 

und Software-Produkten renommierter 

Anbieter, die systematische Projektleitung 

mit einer effizienten und termingerechten 

Realisierung sowie die Unterstützung bei 

der Einführung.

d.velop Managing Distributor Schweiz und Liechtenstein


